„Der Schutzengel”
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Vor langen  Zeit..... oder nicht so von langer Zeit, weil im XIX  JH lebte ein Mädchen, das LISA hieß. Sie wohnte mit der Mutter und dem Stiefvater zusammen. Das Mädchen akzeptierte sehr schnell ihren neuen Vater und sie mögen sich auch sehr. Nach einem Jahr wurde die Mutter sehr krank. Die Ärzte stellten den Krebs fest. Die Tochter verlebte die Krankheit der Mutter sehr und konnte das nicht fassen. Der Stiefvater war sehr beschäftigt und hatte keine Zeit für die Familie. Die Tagen und Nächte vergehen und die Mutter war immer schwächer. Lisa konnte langsam die Krankheit und die Fürsorge über die Mutter nicht überwinden.  Nach 6 Monaten war die Mutter Tod. Der Stiefvater mir der Tochter brachten zusammen. Nach einer Zeit fing an zu trinken, und Lisa konnte ihn nicht stoppen. Dann schlug er sie und schmiss sie auch von zu Hause weg. Lisa hatte niemanden, wo sie übernachten konnte. Die ersten drei Nächte schlief sie unter der Brücke. Für sein Lebensunterhalt  verdiente sie singend. Der nächste Tag ist aufgegangen und Lisa........
…sie war schon schrecklich müde und erschöpft. Es  war ihr immer  kalt und sie hatte kein Essen mehr. Zum letzten Mal ass sie gestern und es war nur die Suppe. Sie bekam sie von einer unbekannten Frau, die Lisa singen hörte und die einfach Lisa bedauerte. Lisa stand um die Ecke vor den grossen Häusern und sie wartete, was ihr die Leute für ihren Gesang in ihre Mütze werfen. Sie beobachtete die Leute. Einige gingen nur ohne Aufmerksamkeit, andere bedauerten  sie und suchten Kleingeld in der Geldtasche. Aber einige schütellten auch den  Köpfen verständnislos und abschlägig.
Plötzlich bemerkte sie unter den Leuten ein bekanntes Gesicht. Sie erkannte eine alte Freundin von ihrer Mutti, früher arbeiteten beide zusammen. Lisa bemühte sich schnell zu verstecken, sie schämte sich. Aber die Frau erblickte sie schon. Überrascht kam sie zu Lisa. Lisa konnte sich endlich jemandem mit ihren Sorgen anvertrauen. 

Frau Soňa war eine brave und nette Frau. Sie bot Lisa ein kleines, aber gemütliches und warmes Zimmer in ihrem Haus an. Lisa konnte endlich nach drei schlimmen und unvergesslichen Tagen wieder zur Schule zurückkehren. Frau Soňa holte weitere ihre Sachen von  ihrem Stiefvater ab und sie wollte auch mit ihm sprechen. Aber der Vater war wieder betrunken. Sie gab hierher auf dem Tisch nur ein Blättchen mit ihrer Telefonnummer. Auf der Rückreisse vorsprach sie ins Sozialamt. Sie wollte den Sozialarbeiter um die Hilfe bitten.
[image: image2.jpg]


Das Sozialamt sicherte zwar nicht, dass ihr Vater zu trinken aufhörte, aber das Amt zwang ihn, ein paar Geld für Lisas Existenz zu geben. Lisa konnte bei Frau Soňa bleiben. Nur drei Jahre und Lisa wird schon 18. Sie wird mündig. Die Kinder von Soňa waren schon gross und Lisa freundte sich mit ihr und ihren Enkelkindern. 
Während des Jahres telefonierte ihr ihr Vater mehrmals. Sie wusste, dass er mit dem Triken aufhören wollte und dass er bemühte sich, die Hilfe von den Arzt zu suchen. Lisa wusste auch, dass viele Probleme noch kommen, aber jetzt hatte sie auch die Freunde und „neue Familie“, die können ihr helfen. Sie konnte endlich ruhiger schlaffen. Die Tage auf der Strasse vergisst sie aber nie.
